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Praktische Klütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Dsldinghanfen.

Organ für die offiziellen Pnblikalionev des schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischcn Schmiede- und Wagnermeistcrvcrcins.

Erscheint je Samstags und tostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsv -chenden Rabatt.

Zurich, den SS. Dezember 18S4

Dem Menschenfleiß gar nichts gelingt.
Wenn Kott den Segen nicht znöringt.Wcheuspruch:

Seinen Lesern insgesamt
wünscht zum Neuen Jahre

Glück und Segen
z in der Familie K
» und in» Geschäft «
» Ter Redaktor ». Verleger d. Bl. tz

Der „Kandwerker-Aeitung" Weujaljrsgrnfi.
Zum zweiten Ucal vom Limmatstrande
Bring ich den Gruß zum neuen Zahr.
Den Ukeistern all im Schweizerlande
Bring besten Segenswunsch ich dar.
Das Handwerk möge wohl gedeih'n
Und Gott ihm seinen Segen leih'n.
Es blühen Handel und Gewerbe
Durch unser ganzes Baterland;
Es giebt — wir sahn's am Wettbewerbe
Bei uns manch knnstgeübte Hand.
Gesegnet sei des Handwerks Fleiß,
Gekrönt durch des Gelingens Hreis.
Und unter eures Hauses Dache
Leucht stets des Friedens Sonnenstrahl;
Der tröstet euch im Ungemache
Und würzt auch das bescheid'ne Uiahl.

Wo Liebe wohnt in einem Haus,
Entfliehn die Sorgen leicht daraus.

Glück auch den wackern Ukeisterfrauen
Und Glück der lieben Umderschar
Das Aomm'nde werd' in allen Gauen
Für jedes Haus ein Segensjahr!
Gott schütze unser Baterland
Und segne jede treue Hand! Jakob Reich.

Schweizer. Gewerbeverein.

Kreisschreiben Nr. 14«
an die Sektionen des Schweiz. Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Unser Jahresbericht pro 1894 soll nach gleichem Programm

wie die bisherigen erstattet werden. Damit er rechtzeitig
erscheinen kann, werden die Vorstände ersucht, uns die Be-
richte über die Thätigkeit der Sektionen so bald wie möglich,
spätestens bisEndeFebruar 1895, zukommen zu lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit zu erzielen, wird, wie
im letzten Jahre, jeder Sektion ein Berichterstattungsformular
zugesandt und um möglichst genaue und vollständige Aus-
füilung desselben dringend ersucht.

Was in der Rubrik Finanzen unter „speziellen Vereins-
zwecken" — „Bildungszvecken" — „Zwecken für Hebung
des Gewerbes im allgemeinen" gemeint sei, sollte nicht miß-
verstanden werden können. Die laufenden Ausgaben für
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